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Halle, Mittwoch den 26. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

1865.

Deutſchland.
Ueber den weiteren Verlauf des Abgeordnetenfeſtes in Köln

entnehmen wir der „Köln. Ztg.“ folgenden Bericht vom 23. Juli
„Dem urſprünglichen Programme gemäß, welches das als politi

ſcher Verein aufgelöſte Comité für das Abgeordnetenfeſt aufgeſtellt hatte,
verſammelten ſich geſtern Abend die Feſtgenoſſen in dem Garten und
in den Saalräumen des Marienbildchens. Anfangs zerſtreut ſitzend,
hatten ſich die Herren Abgeordneten ſpäter in dem großen Speiſeſaale
des genannten Lokals zuſammengefunden und pflogen daſelbſt bis ſpät
in die Nacht ein gemüthliches Zuſammenſein bei ernſter und heiterer
Unterhaltung. Ein Muſikcorps ſpielte im Garten ſeine Weiſen, u. A.
die Melodie des Liedes: „Jch hab' mich ergeben“, welches von einem
Theile der Zuhörer mitgeſungen wurde. Gegen 10 Uhr erfreute der
hieſige Geſangverein „Sängerbund“ die im Speiſeſagle anweſenden Feſt
e durch patriotiſche, für die Gelegenheit paſſende und mit Mei
ſterſchaft und ſichtbarer Begeiſterung vorgetragene Lieder. Durch die
geöffneten Fenſter drangen die kräftigen Klänge weit hinaus in die ſtille
Nacht. Die Begeiſterung, welche dem ſtürmiſch da capo verlangten
„Normannsſang“ folgte, wollte kein Ende nehmen. War der Applaus
im Saale zu Ende, ſo drang er von draußen echoartig wieder in die
Räume zurück, in denen die Sänger ihr Lied hatten erſchallen laſſen.
Gegen 11 Uhr wurde die Verſammlung durch den Bürgermeiſter
Schaurte von Deutz aufgelöſt und der Saal und Garten leerten ſich.
Vor dem Eingange des Hotels waren Kuiraſſiere aufgeſtellt worden.
Ein großer Theil der Feſtgenoſſen begab ſich hierauf in das Hotel Prinz
Karl, wo ein weiteres Einſchreiten der Behörde nicht ſtattfand und
Alles in Ruhe und Ordnung verlief. Der geſtern bei der Räumung
des Zoologiſchen Gartens verhaftete Feſttheilnehmer wurde als die
Identität ſeiner Perſon feſtgeſtellt war, ſofort wieder in Freiheit geſetzt.
Während des Abends und bis ſpät in die Nacht waren beide Rhein
brücken auf der Deutzer Seite durch Militär abgeſperrt und ſomit der
Verkehr zwiſchen Köln und Deutz gehemmt. Während der Nacht hat-
ten die militäriſchen Vorkehrungen ihren Fortgang. Sie beſtanden in
Truppen Aufſtellungen und im Beſetzen der am Leiſtapelwerft liegenden,
überaus reich geſchmückten Feſtſchiffe der KölnDüſſeldorfer Geſellſchaft
mit Pionieren, welche beordert waren die Abfahrt der Schiffe zu ver
hindern. Die für die Feſtfahrt gemietheten beiden Moſel-Dampfſchiffe
entgingen der Beſetzung durch Militär dadurch, daß ſie früh um 3 Uhr
vor Ankunft der Pioniere aus dem Hafen dampften und die Rückfahrt
xheinaufwärts antraten. Da unter ſolchen Umſtänden das Programm
des Abgeordnetenfeſtes auch heute nicht in Ausführung zu bringen war,
benutzten die Feſtgenoſſen die Rheiniſche Eiſenbahn, um ſich nach Lahn
ſtein, alſo auf naſſauiſches Gebiet zu begeben. Eine große Menge von
Schauluſtigen verweilte in den Morgenſtünden am Rheine, und wenn
auch manche Aeußerung tiefer Verſtimmung zu vernehmen war ſo fiel
doch nicht das mindeſte vor, was ein militariſches oder polizeiliches Ein
ſchreiten hätte hervorrufen können. Jn der Stadt wurden mehrere Ver
haftungen vorgenommen, doch, ſo viel wir wiſſen, nur wegen Straßen
Anfugs. Schließlich erwähnen wir noch, daß dem greiſen Abgeord
neten Harkort geſtern bei der Rückkehr vom Zoologiſchen Garten ein
Beweis großer Sympathie zu Theil wurde, indem eine Anzahl von
Perſonen das Pferd ſeiner Droſchke ausſpannte und dieſelbe unter lau
kem Hoch und Hurrahrufen der Menge fortzog, bis endlich der hoch
gefeierte Mann dieſer Huldigung dadurch ein Ende machte, daß er bat,
ihn ausſteigen zu laſſen, worauf er dann, der Volksmenge ſich entzie
hend, ſeinen Weg zu Fuße fortſetzte.“

Ein zweiter Bericht deſſelben Blattes vom 22. Juli lautet
„Nach den Aufregungen des vorgeſtrigen Tages und eines Theiles

der Nichr, machten nur wenige der Ruhe gewidmeten Stunden eine
Pauſe in den Verſuchen und Beſtrebungen der Feſtgeneſſen, das ur

Köln,

ſprüngliche Programm möglichſt einzuhalten oder in eigener Weiſe ſich
zu erfreuen. Während ein Theil derſelben, wie wir bereits erwähnten,
um 4 Uhr Morgens die beabſichtigte Feſtfahrt, als deren Ziel man all
gemein Oberlahnſtein bezeichnen hörte, auf zwei geſchmückten Dampf-
booten antrat, fuhren die Meiſten geſtern Morgen theils mit dem um
6 Uhr abfahrenden, achtzehn Wagen haltenden Schnellzuge, theils mit
dem nach 9 Uhr abgehenden, zwanzig Wagen ſtarken Perſonenzuge, auf
dem ſich auch ein Muſikcorps befand, welches während der Fahrt ſeine
Weiſen erſchallen ließ. Jn Bonn wurden die Feſtgenoſſen, welche wäh
rend des Haltens das Arndt'ſche Vaterlandslied anſtimmten von dem
auf dem Perron zahlreich anweſenden Publicum mit einem dreimaligen
Hoch empfangen. Unter den Klängen des Liedes: „Jch hab' mich er
geben“, brauſte der Zug weiter, wiederum unter lautem Hoch des Publi
cums. Gleiche Freudenbezeigungen fanden an mehreren anderen Sta
tionen Statt, ſo wie in der Nähe von Remagen Seitens der Paſſa
giere des Dampfbootes „Merkens“.

Jn Oberlahnſtein, alſo auf naſſauiſchem Boden, oder wie Andere
ſich ausdrückten: „im Auslande angekommen, begaben ſich die Feſt
genoſſen, das Muſikcorps voraus, durch den reich geflaggten Ort, ju
belnd empfangen nach dem Hotel Lahneck. Schon kurz vor der An
kunft hatte das Muſikcorps die Weiſe des Arndi'ſchen Vaterlandsliedes
erſchallen laſſen. Die vorher mit dem Schnellzuge und den beiden
Schiffen angekommenen Feſtgenoſſen, unter denen ſich etwa vierzig Ab
geordnete befanden hatten ſich wegen Mangels an Raum in die ver
ſchiedenen Wirthſchafts Localitäten zerſtreut. Die Stimmung der Be
wohner von Oberlahnſtein war eine ſehr gehobene, Tücher wehten aus
allen Fenſtern, an denen ſich der Zug vorbeibewegte, und die Will-
kommgrüße wurden von den Feſtgenoſſen in jubelnder Weiſe beant-
wortet. Jm Hotel Lahneck ergriff Herr Dr. Becker zuerſt das Wort
und warnte vor verfrühtem Enthuſiasmus, welcher Störungen herbei-
führen könnte, wodurch man alsdann die Gaſtfreundſchaft der Lahnſteiner
ſchlecht lohnen würde, und brachte auf die Bewohner von Oberlahn
ſtein ein Hoch, in welches die Verſammelten begeiſtert einſtimmtken.
Unter den übrigen, gleich darauf folgenden Toaſten erwähnen wir noch
denjenigen des Herrn Jacoby, welcher dem Herrn ClaſſenKappelmann
kein drei, ſondern ein ſechsfaches Hoch ausbrachte.

Während dies im Hotel Lahneck vorging, wurde von den im Ho
tel Weller Anweſenden eine Depeſche abgeſandt, welche folgendermaßen
lautet:

Herrn Claſſen Kappelmann aus Köln in Verviers. Die in Obexlabnſtein ver
ammelten Feſtgenoſſen des zwar geſtörten aber nicht verhinderten Abgeordnetenfeſtes
enden dem Veranſtalter deſſelben, dem erſten Bürger Kölns, dem beſten Patrioten der

Rheinlande, dem deutſchen Manne Claſſen Kappelmann ihre beſten und herzlichſten
Grüße auf Naſſau's Boden an den Ufern des deutſchen Rheinſtromes. Jn dieſem
Augenblicke jubelnder Hochruf, ihrem verehrten Landsmanne in der Ferne geltend!

Die Feſtgenoſſen.
Jm Laufe des Nachmittags brachte im Hotel Lahncck Hr. Duncker

nach einer längeren, mit ſeltener Begeiſterung aufgenommenen Rede,
einen Toaſt auf Herrn Claſſen Kappelmann aus Herr Schaffrath ge
dachte in einem Toaſte der Gleichgeſinnten im ganzen großen Deutſch
land und trug hierauf einen ſelbſtverfaßten Prolog vor. Auch der be
kannte Dichter Emil Rittershaus trug ſeine Gefühle für das Feſt in
gebundener Rede vor. Ein Prolog von Karl Siebel aus Barmen
wurde, da der Dichter ſelbſt nicht anweſend war, in ſeinem Namen
verleſen.

Die Bewohner Oberlahnſteins brachten, als um 4 Uhr Nachmit
tags die Schiffe beſtiegen wurden und die Mehrzahl der Feſtgenoſſen
die Bedürfniſſe ihres Gaumens noch nicht befriedgt hatten, ihte Vor
räthe aus Küche und Keler bis auf die Schiffe.

Gegen 6 Uhr Abends, kurz vor Abfahrt des Perſonenzuges nach
ſchritt das inzwiſchen von Wiesbaden requiitte Milttör auf

alsrücklichen Befehl des Herzogs zur Räumung er Localitäten des



Hotels Lahneck, wobei einige Verhaftungen vorgekommen ſein ſollen.
Die Veranlaſſung zu dem Einſchreiten des Militärs ſoll die geweſen
ſein, daß ein Herr, welcher ein Feſtgedicht in den Händen hatte, daſ
ſelbe der Aufforderung eines Beamten zufolge nicht herausgeben wollte.
Ob dies auf Wahrheit beruht, können wir nicht aus eigener Anſchau
ung behaupten, übrigens verfuhr der betreffende Beamte, welchem die
Executive in Angelegenheit der Feſtverſammlung in die Hände gelegt
war, ſehr höflich und jovial. Eine etwa um 5 Uhr Statt gehabte
Verhaftung hatte mit dem Feſte zu Ehren der Abgeordneten nichts
gemein. Es wurde ein Handlungs-Reiſender arretirt, welcher einen
falſchen 10-Guldenſchein am Eiſenbahn Schalter ausgegeben hatte, aber
gleich wieder auf freien Fuß geſetzt, weil eine betrügeriſche Abſicht nicht
angenommen werden konnte. Der um 6 Uhr abgefahrene Zug, größ
tentheils Feſtgenoſſen zurückführend, beſtand aus 24 Wagen. Auch
auf der Rückfahrt wiederholten ſich hin und wieder an den Stationen,
jedoch ſehr vereinzelt, die freudigen Begrüßungen während bei der
Abfahrt ſowohl der beiden Dampfboote, als des Eiſenbahnzuges ein
vielſtimmiges Hoch der auf dem Perron und in der nächſten Nähe
deſſelben Anweſenden erſchallte, welches von den Abfahrenden eben ſo
laut erwidert wurde.

Während der ganzen Waſſerfahrt wurden die ſtets nahe zuſammen
bleibenden Schiffe von den Bewohnern der verſchiedenen Ortſchaften
und ſelbſt der einzeln ſtehenden Häuſer mit begeiſtertem Hurrahrufe
mit Hut und Tücherſchwenken, ſo wie mit Böllerſchüſſen begrüßt.
Während der einiger Maßen ruhigen Augenblicke wechſelten Toaſte in
Proſa und Verſen, ſo wie die Klänge der Muſik mit einander ab.
Daß unter den vielen Toaſten auch vor Allem des Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes, Herrn Grabow, gedacht wurde, welcher ſowohl
dienſtlich als durch die ſchwere Erkrankung eines Kindes abgehalten
war, zum Feſte zu kommen verſteht ſich wohl von ſelbſt. Auch
wurden im Ganzen dreizehn telegraph ſche Grüße verleſen welche von
folgenden Orten während des Feſtes eingegangen waren Berlin (von
mehreren daſelbſt verſammelten Rheinländern); Bremen (von den Ge
noſſen des zweiten deutſchen Bundesſchießens) Bremen (Wohnungs
Comite); Bremen (Central-Comité); Wiltingen a. d. Saar; Schnei
demühl in der Provinz Poſen Hamm; Breslau (Turnverein); Bres
lau (Burſchenſchaft Germania); Langenbielau in Schleſien Lötzen;
Olpe; Barth bei Tilſit.

Von vielen Orten ſtießen Nachen ab, deren Jnſaſſen, ſich den
Dampfbooten nähernd, in die allgemeinen Begrüßungsrufe einſtimm
ten. Jn Bonn ſtimmte die das Ufer dicht bedeckende Menge das
Arndt' ſche Vaterlandslied an. Bei eintretender Dunkelheit erblickte
man an verſchiedenen Orten Feuerwerk und brennende Fackeln; einen
beſonderen Eindruck machte eine in ſchönem bengaliſchem Feuer erſchei
nende Villa bei Weſſelingen, ſo wie die Beleuchtung im Bayenthal.
Jn der Nähe von Weſſelingen wurde durch einen unglücklichen Zufall
beim Abbrennen des Feuerwerks auf dem Schiffe dieſes letztere in Ge
fahr gebracht. Es ſteuerte auf das Ufer zu, legte jedoch nicht an, da
die Gefahr ſehr bald vorüber war. Jn Porz dagegen legten die beiden
Schiffe an ein großer Theil der Feſtgenoſſen ſtieg daſelbſt ans Ufer,
um zu Fuß nach Deutz zu gehen, während die Uebrigen in Schiffen
in Köln anlangten und von der hierſelbſt anweſenden Volksmenge en
thuſiaſtiſch empfangen wurden.

Der geſtrige Tag verlief auch hier von der Mittagsſtunde an bis
zum Abend ohne bemerkenswerthe Vorgänge. Es herrſchte jedoch eine
üngemeine Erregung die ſich in dem bewegteren Straßenverkehr und
hier und da in lebhafteren Unterhaltungen und Aeußerungen großer
Unzufriedenheit kund gab. Die zur Feſtfahrt beſtimmt geweſenen und
noch mit ihrem vollen Schmucke im Hafen liegenden Dampfboote blie
ben bis zum ſpäten Abend beſetzt, und die hierzu beorderten Mann
ſchaften des weſtfäliſchen Pionier Bataillons Nr. 7 wurden von drei
zu drei Stunden abgelöſt. Die Verſtärkung der Hauptwache wurde
gegen Mittag zurückgezogen und ſonſtige militäriſche Vorkehrungen
wurden weder im Laufe des Nachmittags, noch in den Abendſtunden
bemerkt.
ſammlung von Menſchen am Rheine nahm in den Abendſtunden zu,
und von 9 Uhr ab war das Hafenwerft vom Sicherheitshafen an der
Rheinau abwärts bis zur Schiffsbrücke mit einer dicht gedrängten
Volksmaſſe bedeckt,
der Feſtgenoſſen von Lahnſtein harrte. Eben ſo hatte ſich eine große
Menge von Perſonen vor dem Central Bahnhofe und innerhalb deſſel
ben verſammelt, um den hier ankommenden Theil der Feſtfahrer zu

erwarten. Als dieſelben mit dem Abends 10 Uhr eintreffenden Cou
rierzuge der Rheiniſchen Bahn anlangten, wurden ſie mit oftmals
erneuertem Hoch und Hurrah empfangen. Auf dem Hafenwerfte hatte
ſich zwiſchenzeitlich die Menge noch vermehrt und es waren dort Tau
ſende verſammelt. Die Ankunft der Schiffe, deren ſich die Mehrheit
der Feſtgenoſſen zur Rückreiſe nach Köln bediente, erfolgte gegen 11
Uhr. Das erſte derſelben legte zu Deutz, das zweite aber hierſelbſt
am Leiſtapelwerfte an. Schon als die Schiffe den Landeſtellen ſich
näherten, ſchallte ihnen ein allgemeines Hoch und Hurrahrufen ent
gegen das beim Anlegen der Schiffe und während dieſelben verlaſſen
würden noch ſtürmiſcher wurde und die ſich in die Stadt begebenden
Abgeordneten und Feſttheilnehmer ſo lange begleitete, bis dieſelben ſich
zur Einkehr in ihre betreffenden Wohnungen und Quartiere zerſtreut
hatten. Anderweite Kundgebungen von Sympathieen beſtanden in einer
oberhalb des Bayenhauſes improviſirten Beleuchtung des Rheinufers
und im Aufſteigen vieler Raketen.

Nachträglich erwähnen wir noch, daß die als untergeordnetes,
aber immerhin charakteriſtiſches Jntermezzo in die Bewegung der bei
den letzten Tage ſpielende, durch Placate auf Sonnabend Abend in
das Local bei Laatſch auf der großen Sandkaul zu einer Beſprechung

Die faſt den ganzen Tag über dauernde bedeutende An

welche der per Dampfboot erwarteten Rückkehr

Uber das Vereinstecht einberufene Verſammlung des Allgemeinen deut
ſchen Arbeiter Vereins ſtill verlief. Als Sprecher ließen ſich daſelbſt
die Herren Dr. Lange aus Düisburg, Herr Angerſtein und ein Herr
aus Berlin vernehmen. Jn Bezug auf vorbemerkte Beſprechung kam
es jedoch zu keinem Reſultat, da es für ungeeignet gehalten wurde,
das zur Tagesordnung geſtellte Thema unter den augenblicklich hier
obwaltenden Umſtänden zu verhandeln.

Die von anderer Seite erfolgte Mittheilung, daß der Anklage
Senat den Beſchluß der Rathskammer des hieſigen Landgerichts, durch
welchen der den politiſchen Verein „Feſt-Comité“ auflöſende Beſchluß
des Polizei Präſidiums aufgehoben wird, beſtätigt habe, iſt unbegrün
det. Die Entſcheidung des AnklageSenates hierüber iſt zur Zeit noch
nicht ergangen.“

Hr. Claſſen-Kappelmann welcher geſtern Abend, aus Ver
viers kommend, wieder hierſelbſt eintraf, begab ſich heute Vormittags
10 Uhr auf das Unterſuchungsamt, wo er ſich vor dem Jnſtruktions
richter, Landgerichtsrath Simon, geſtellte. Ueber dieſe freiwillige Ge
ſtellung wurde ein Protokoll aufgenommen und zugleich dem Herrn
Claſſen von Gerichts wegen eröffnet, daß, da durch ſeine Abweſenheit
der erlaſſene Erſcheinungsbefehl fruſtrirt ſei und die Akten dem Appel
lationsgerichtshofe vorlägen, von ſeiner Vernehmung vorläufig Abſtand
genommen werden müſſe, wogegen Hr. Claſſen die Erklärung abgab,
daß er ſich auf jede ihm etwa zukommende Aufforderung ſofort freiwil
lig zur Unterſuchung ſtellen werde.

Die Mitglieder des Feſt Comités haben dem Präſidenten Gra
bow einen prächtigen Becher gewidmet, der die Jnſchrift trägt

Dem Führer in der Zeit Gefecht,
Dem Streiter für des Volkes Recht
Bringt Volkesliebe treu und wahr
Dies kleine Angedenken dar.
O Becher ſpiegle immerdar
Nur ab ein fröhlich Augenpaar
Dem Kämpfer für des Volkes Recht
Biet' ihm den Labtrunk im Gefecht,
Bis er dereinſt Dich ſchwingen mag,
An unſres Rechtes Siegestäg!

Berlin, d. 24. Juli. Am 20. verließ Se. Maj. der König nach
einer ſehr befriedigenden Kur Carlsbad und traf auf der Reiſe nach Ga
ſtein Abends 9 Uhr über Eger und Mitterteich in Regensburg ein.
Hier benutzten die Mitglieder des Königlichen Staatsminiſteriums den
angeſetzten Ruhetag, um Sr. Maj. dem Könige vor Beginn der Ga
ſteiner Badekur die reſſortmäßigen Vorträge zu halten. Am 22. früh
7 Uhr wird Se. Maj. die Reiſe nach Gaſtein fortſetzen.

Jn Regensburg hat unter Vorſitz Sr. Maj. des Königs am
21. Juli ein Miniſterconſeil ſtattgefunden, welchem ſämmtliche Miniſter
beiwohnten. Die „Kreuzztg.“ hört, daß die hier anweſenden Miniſter,
Frhr. v. Bodelſchwingh Graf zur Lippe, Hr. v. Selchow und Graf
zu Eulenburg am Mittwoch Abend von hier direct über Nürnberg
nach Regensburg gereiſt und dort Donnerstag d. 20., Abends ange
kommen ſind. An demſelben Abend trafen Herr v. Bismarck und Graf
v. Jtzenplitz von Karlsbad, Herr v. Roon von Erdmannsdorf und Hr.
v. Mühler v. Berchtesgaden dort ein und ſomit konnte am ein
vollſtändiges Conſeil ſtattfinden.

Dem nach Regensbürg zuſammenberufenen Preußiſchen Mi
niſterrath wird ſo wird den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin geſchrie
ben, ein ungewöhnlich großes Gewicht beigelegt. Gleichzeitig drängen
ſich Gerüchte auf Gerüchte. Eins derſelben wollen wir mittheilen, weil
es charakteriſtiſch iſt für die Stimmung in gewiſſen Kreiſen wo man

ein allzu ſchroſfes Auftreten gegen Oeſterreich jederzeit für das Gefähr
lichſte gehalten hat. Es wäre, ſo wird erzählt, dem Cabinet nicht zu
gehörenden Perſonen gelungen, an höchſter Stelle das unbedingte Be
harren bei den Februarforverungen als Uunthünlich erſcheinen zu laſſen
und auch der Miniſter v. Bismarck ſei zum Einlenken in die Proöpo
ſitionen des Grafen Mensdorff bereit. Es werden mit uns nicht we
nige dieſe Notiz kopfſchüttelnd aufnehmen; wir kommen auch nur
darauf zu ſprechen, weil das Gerücht in ziemlich beſtimmter Form auf
tritt und weil von allem möglichſt zu berichten nöthig iſt. Wir wer
den wohl nicht die Einzigen ſein, die davon gehört haben. Jedenfalls
iſt der Conſeil in Regensburg ausſchlaggebend für die weitere Haltung
der Preußiſchen Politik

Die „Militär. Bl.“ ſchreiben Es iſt nicht unmöglich, daß die Bi
vouacs bei den Herbſtübungen in dieſem Jahre beſchränkt werden da
in Folge der ſchlechten Stroh Ernte die Verſorgung der Druppen mit
dem nöthigen Lagerſtroh nicht nur ſehr vertheuert, ſondern auch immer
noch mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein wird. Aus demſelben
Grunde ſind auch die Cabvallerie Regimenter zu Gutachten darüber auf
gefordert worden, ob ſie es (bei dem durchweg ſehr kurzen Stroh) nicht
vorziehen würden, ſtatt eines Theils der Strohration eine vergrößerte

Heuration zu empfangen aMittels Kgl. Cabinetsordre vom 3. d. iſt genehmigt worden daß
den Truppen wahrend der diesjährigen Herbſtmansöver derſelben auf
die Dauer der Zuſammenziehung zu den Uebungen in der Diviſion
und im Corps die große Vicktualienportion allgemein verabreicht wer
den ſoll.

Es werden jetzt nicht blos Unteroffiziere der verſchiedenſten Waf
fengattungen im Schaffnerdienſt bei den einzelnen Eiſenbahnlinien un
terrichtet, um nöthigenfalls dieſe Dienſte bei Militärtranspörten verſehen
zu können, ſondern auch dafür ſind Anordnungen getroffen worden und
bereits in der Ausführung begriffen, daß ſich geeignete Militärs mit
dem Maſchinenweſen überhaupt, mit der Konſtruktion und Führung
der Lokomotive insbeſondere vertraut machen um auch in dieſer Bezie

hung Militärtransporte auf Eiſenbahnen unabhängig von den gewöhn
lichen Verwaltungen zu machen. Dieſe Vorkehrung iſt namentlich im
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würde dann pflichtſchuldigſt mit tiefſter Ehrfurcht acceptirt.

Feindeslande von großer Wichtigkeit, zumal wenn dieſes Feindesland
innerhalb der Grenze Deutſchlands läge, eine traurige Eventuaglität,
auf die man ſich aber leider vorbereiten muß.

Die Nachricht, daß dem Redagcteur des „Social Demokraten v.
Hofſtetten aus Baiern, die Niederlaſſung in Berlin verſagt worden, iſt
unbegründet.

Johann Jacobyſs Gedenkbuch für das Deutſche Volk „Heinrich
Simon“ iſt in Berlin polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Die
erſte Ausgabe war vergriffen, eine zweite billigere wurde, den allgemein
ausgeſprochenen Wünſchen entſprechend, vorbereitet.

Jnd neuerer Zeit ſo ſchreibt die „N. A. Z.“, hat bekanntlich das
Erſcheinen großer Zigeunerbanden in Schleſien Brandenburg u. ſ. w.
mehrfach die öffentliche Aufmerkſamkeit erregt. Vor Kurzem erſchien
eine ſolche Bande von 42 Perſonen im Regierungsbezirk Liegnitz, mit
Oeſterreichiſchen Päſſen legitimirt, aber weder mit den nothwendigſten
Kleidungsſtücken, noch mit irgend welchen Subſiſtenzmitteln verſehen.
Dieſelbe wurde angehalten und über die Oeſterreichiſche Grenze zurück
gebracht. Da durch ähnliche Banden ſchon öfter die öffentliche Sicher
heit von Schleſien bedroht worden war, ſo hat die Regierung ſich mit
der Oeſterreichiſchen Regierung in Verbindung geſetzt. um dieſelbe zu
erſuchen, daß künftig ſolchen Banden Päſſe nach Preußen nicht ertheilt
werden. Die Oeſterreichiſche Regierung iſt darauf bereitwillig einge
gangen und werden künſtig Zigeunern keine Päſſe nach Preußen mehr
gegeben werden.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Der telegraphiſch angezeigte Artikel der Wiener Abendpoſt“ über
die Beziehungen zu Preußen lautet wörtlich:

„Während in den beſtunterrichteten deutſchen Blättern angedeutet wird daß die
Differenzen zwiſchen Preußen und Oeſterreich in der Herzogthümer Frage durchaus
nicht eine Höhe erreicht haben daß eine Verſtändigung dadurch ausgeſchloſſen Würde,
werden in einem Theil der i Preſſe die Verſuche fortgeſetzt jene Gegenſätze
als möglichſt ſchroffe und den Bruch zwiſchen den beiden Größmichten als einen un
vermeidlichen hinzuſtellen. Wir wüßten nicht, was auf der einen oder der anderen
Seite zu einer ſolchen Annahme berechtigte. Ein als officiös bezeichneter Wiener
Korreſpondent der „Hämb. B. H. deſſen Ausführungen indeß nicht gerade häufig
mit der Anſchauung des hieſigen Kabinets zuſammentreffen verſichert zwar daß
Oeſterreichs militäriſche Ehre in den Herzogthümern engagirt ſei, Und das Wort iſt
von den preußiſchen Blättern aufgegriffen und lebhaft kommentirt worden. Allein ſo
empfindlich wir im Punkte der militäriſchen und ſtaatlichen Ehre Oeſterreichs ſind
wie die Verhältniſſe jetzt liegen wird man ſchwerlich behaupten können daß beide
irgendwie als Pfand eingeſetzt wären. Die öſterreichiſche Regierung hat es wiederholt
abgelehnt, ihre Einwilligung zur Entfernung des Herzögs von Auguſtenburg aus denHerzogthümern zu geben ſe könnte ſich darauf berufen daß der Herzog ſich kein

Vergehen gegen die Landesgeſetze zu Schulden kommen laſſen welches ſeine Entfer
nung hätte rechtfertigen können. Die militäriſche Ehre Oeſterreichs hat ſie damit ſicher
nicht engagirt. Da man den Fall daß die preußiſche Regierung gegen den Herzog
einſeitig vorgehen würde, als einen äußerſt unwahrſcheinlichen ja geradezu unmög
lichen anſehen muß ſo kann man von den Konſequenzen die ein ſolches Vorgehen
allenfalls auch in dieſem Punkte haben würde, ruhig abſehen. Die Verhältniſſe ent
ſprechen wie erwähnt augenblicklich kaum den volltönenden Redensarten mit denen
man ihre Entwickelung zurilluſtriren liebt.

Wie eine Wiener Korreſpondenz der Augsburger „Allg. Ztg.“ wiſ
ſen will, wäre Graf Blome, der öſterreichiſche Geſandte in München,
dazu auserſehen in Gaſtein weitere Verhandlungen anzuknüpfen.

Altona, d. Jult. Aus Anlaß des geſtrigen Geburtstages
der Herzogin Adelheid, der Gemahlin Herzogs Friedrich hatte unſre
Stadt feſtlich geflaggt. Die Herzogin empfing viele Deputationen
(auch ſolche von Hamen mit Geſchenken), zahlreiche Beglückwünſchungs
telegramme c. Aus Kiel meldet die daſige Zeitung unter geſtri
gem Datum: „Zur Feier des Geburtstages der Herzogin Adelheid ge
denken die von hier nach dem allgemeinen Deutſchen Sängerfeſte in
Dresden abreiſenden 35 Sänger nach Ankunft des Zuges in Nienſtäd
ten ein Ständchen zu bringen. Aus Rendsburg von gleichem
Datum wird den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben, die Stadt habe aus
Veranlaſſung dieſes Geburtstages ihren Fahnenſchmuck entfaltet, auch
ſei ſeitens der Rendsburger Oamen eine von vielen hunderten Unter
ſchriften bedeckte Glückwunſchadreſſe an die Herzogin nach Nienſtädten
abgeſandt worden.

Frankreich.
Waris, d. 23. Juli. Die Diplomatie hält ihren Hundstags

ſchlaf, der Kaiſer geht in Plombieres viel ſpaziren die Miniſter ziehen
aufs Land, doch die innere Politik ruht nicht. Das Volk iſt erwacht
und Napoleon III. klug genug, dieſer wichtigen Erſcheinung gemäß ſich
einzurichten Seit geſtern ſummt das Land wie ein Bienenſchwarm
Das allgemeine Stimmrecht iſt in Sachen der Gemeindewahlen auf
achtundvierzig Stunden in voller Arbeit, und ſeit 1852 waren die Ge
meinden nie ſo voll Feuer und Leben der Localgeiſt ſchüttelt ſich wie
nach einer langen Rezenzeit In den letzten dreizehn Jahren entwarf
die Verwaltung eine Liſte, die vom Maixe bis zum Unterpräfecten,
Präfecten und Miniſter des Jnnern gewandert und in allen Jnſtanzen
mit der officiellen Loupe gemuſtert war dieſes e e

ieſe
Gleichgültigkeit hat jetzt gufgehört, doch trotz der politiſchen Hinterge
danken blieb der Localgeiſt im Vordergrunde, und bis jetzt hört man
nicht die geringſte Unordnung oder Einmiſchung der Behörden Es iſt
wieder eine Ehre, Mitglied des Gemeinderathes zu werden, und die
Maires werden wohl oder übel aus Leithämmeln wieder Vorkämpfer
ihrer Gemeinde Jntereſſen werden oder ſich auf das Martyrerthum des
heiligen Laurentius gefaßt machen müſſen, und das von Rechts wegen
denn dies iſt die natürliche Stellung dieſer Leute, die leider unter der
Paſchawirthſchaft der letzten Jahre oft ganz vergaßen, was ihres Am
tes iſt.
Kräften für das Gedeihen der materiellen Wohlfahrt zu ſorgen, und
wie in Paris bald kein Stein mehr auf dem alten Platze liegt, ſo
wird das alte volks wirthſchaftliche Syſtem Frankreichs in Kurzem von
Grund us umgebaut daſtehen. Faſt jede Woche bringt Reformen,

Während das Land erwacht ſputet ſich die Regierung, nach

und es iſt jetzt recht eigentlich die Zeit der Handelsverträge. So bringt
der „Moniteur“ heute wieder diverſe Decrete über ſolche Verträge mit
deutſchen Staaten darunter Mecklenburg Schwerin ſo wurde eine neue
Handels Convention mit Spanien vereinbart, ſo erfahren wir heute
den Abſchluß einer ſolchen mit Holland. Dieſer letztere Vertrag iſt
Frankreich beſonders wichtig: die holländiſchen Damen gebrauchen ſehr
viel Seidenſtoffe, Bänder u. ſ. w., und die holländiſchen Herren ſind
ſtarke Conſumenten franzöſiſcher feiker Weine und haben jetzt das Ver
gnügen, nür 42 Fr. ſtatt der bisherigen 80 Fr. per Hectoliter Ein
gang zu zahlen die holländiſchen Coloniteen dagegen liefern viele Colo
nialwagren die der Franzoſe zu ſchätzen weiß und fortan billiger ha
ben wird. Der franzöſiſch- holländiſche Vertrag beruht auf den Bedin
gungen des franzöſiſch engliſchen und ſichert franzöſiſchen Schiffen be
ſondere Privilegien in holländiſchen Häfen. Der Güteraustauſch zwi
ſchen Frankreich und Holland wird ſteigen, die europäiſche Union der
vereinigten Handelsſtaaten macht einen Fortſchritt nach dem anderen,
ünd nur verbiſſene Kleinmeiſter können noch verſuchen, dynaſtiſche Dog
men höher als die Wohlfahrt der Völker zu achten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Salzburg, d. 21. Juli. Se. Majeſtät der König von Preußen

iſt mit ſeinem Gefolge heute Vormittag 9 Uhr von hier nach Gaſtein
weiter gereiſt.

Dresden, d. 24. Juli. Dem „Dresdener Journal“ wird aus
München gemeldet daß Staatsminiſter Freiherr v. d. Pfordten auf
n des Herrn v. Bismarck ſich geſtern nach Salzburg bege

en hat.
Dresden, d. 24. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Der große Feſtzug

der Sänger iſt ſoeben in die Feſthalle eingezogen. Jn dem Zuge, wel
cher von vielen Tauſenden begleitet wurde, zählte, man mehr als 600
Fahnen 30 Muſikchöre, darunter ſämmtliche Militärmuſikchöre in Gala
Uniform, nahmen an demſelben Theil. König Johann, welcher
geſtern begleitetvon den Prinzen und Prinzeſſinnen, den Feſtplatz be
ſuchte, und dem erſten Hauptkonzerte beiwohnte, wurde mit jubelnden
Hochs empfangen Am Abend erſchien der Staatsminiſter Freiherr
v. e in der Feſthalle; auch dieſer wurde durch zahlreiche Hochs
gefeiert.

Wien, d. 24. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes verlas der Präſident nach Erledigung der Tagesordnung eine
Zuſchrift des Miniſter Präſidiums, des Jnhalts, daß die feierliche
Schließung der Seſſion am Donnerstag, d. 27. d. Vormittags 11 Uhr,
unter denſelben Modalitäten, wie das vorige Jahr, erfolgen werde.
Hierauf, beſchloß das Haus, keine Sitzung mehr zu halten. Der Abg.
Pratobevera dankte dem Präſidenten im Namen des Hauſes, worauf
der Präſident Hasner dem Hauſe für das ihm bewieſene Entgegen-
kommen ſeinen Dank ausſprach und nach einem ſummariſchen Rück
blicke auf die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes in dieſer Seſſion mit
dem Wunſche ſchloß daß die Verfaſſung unter dem Schutze des Him
mels und des Kaiſers gedeihen und ſich entwickeln möge. Nach drei
maligem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Sitzung.

London, d. 24. Juli. Das Uferende des transatlantiſchen Ka
bels, 27 Meilen lang, iſt geſtern Nachmittag mit dem Hauptkabel er
folgreich verflochten worden worauf der „Great Eaſtern“ die Fahrt in
weſtlicher Richtung und die Abrollung des Kabels um 4 Uhr begon
nen hat. Die Witterung iſt ſehr günſtig. Die angeſtellten Verſuche
haben die Tüchtigkeit des Kabels bewährt. Meyerbeer's „Afrikane
rin errang bei ihrer erſten Aufführung im Coventgarden einen außer
ordentlichen Erfolg. Die Hauptdarſteller, Frl. Lucca und Hr. Wachtel,
würden wiederholt gerufen.

London d. 24. Juli. Die von dem „Moravian“ überbrachten
politiſchen Nachrichten melden, daß der Miniſter des Jnnern, Harlan,
in einer Rede den Angriff Frankreichs gegen das ſchwache Mexiko ge
tadelt und den Wunſch geäußert habe es möge Gott gefallen daß
Amerika Mexiko beſchütze. Der General Poſtmeiſter Montgommery
Blair ſprach ſich dahin aus, daß die von dem Staatsſekretär Se
ward befolgte mexikaniſche Politik Amerika entehre; er ſei überzeugt,
daß der Präſident John ſon die Politik ſeiner Miniſter nicht theile
Aus Vera Cruz wird vom 1. d. M. gemeldet, daß der General Ca
ſtagn y die Republikaner geſchlagen habe daß dagegen die Republika
ner, in der Provinz Michoachan ſiegreich ſeien und daß der General
Reguüles die Stadt Urugapan erobert und die kaiſerliche, aus 300
Mann beſtehende Garniſon gefangen genommen habe.

Aus der Provinz Sachſen. J
Nordhauſen, d. 24. Juli. Die „Nordh. Ztg.“ ſchreibt

Seit einigen Wochen iſt leider auch hierorts die unglückſelige Trichinen
krankheit ausgebrochen. Wie uns verſichert wird, iſt jedoch die Angabe
in Nr. 169 der „Magdeb. Ztg.“, daß „noch 40 50 Perſonen krank
darnieder liegen“, um ein Bedeutendes übertrieben ebenſo auch der
Zuſatz, daß „man bei den meiſten derſelben an dem Wiederaufkommen
Zweifel hege“. Jm Gegentheil wird die Wiederherſtellung ſämmtlicher
noch krank Darniederliegenden in Ausſicht geſtellt. Genaueres anzuge
ben, iſt uns leider nicht möglich, da die Zahl der Fälle und ſonſt hier
her Gehöriges ſchwer zu conſtatiren iſt. Es wäre durchaus Sache der
Geſundheitspolizei, hierüber genaue Erhebungen anzuſtellen und öffent
lich Mittheilungen zu machen, ſchon um der Beruhigung des Publi-
küms willen. Je heimlicher eine Sache betrieben wird, um ſo ſicherer
wird das Gerücht ſie ühertreiben. Auch dürfte man von der Geſund

heits Polizei wohl einige Aufſchlüſſe über die dem Publikum anzura
khenden Vorſichtsmaßregeln und über die etwä polizeilich ergriffenen
Schutzmittel erwarten.
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Haus- Verkauf.
Eingetretener Umſtände wegen bin ich Unter

zeichneter geſonnen, mein im hieſigen Orte gele
enes Wohnhaus, worin bis jetzt Tiſchlerei mitſehr guter Kundſchaft betrieben iſt, beſtehend

aus 4 Wohnungen und Tiſchlerwerkſtatt Hof
mit Einfahrt und ſchönem Garten ea. I Morg.
groß, aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich
behufs Entgegennahme der Gebote einen Ter-
min auf

Montag den I. Auguſt d. J
Nachmittags 2 Uhr

anberaumt habe.
Kaufluſtige werden daher erſucht ſich ge

nannten Tages im Schröter ſchen Gaſthauſe
hierſelbſt einzufinden, mit mir Unterhandlüngen
einzuleiten Und nach einem wechſelſeitigen Ein
verſtändniſſe der Schließung und Ausferti
gung einer KaufsPunktation ſich verſichert zu
halten. Schließlich erlaube ich mir die Bemer-

kung, daß ſich mein Grundſtück für jedes Ge
ſchaft eignet, ſogar für einen Gerber auch

würde hier ein Buchbinder, Maler oder Uhr
macher gute Nahrung finden.

Oſtrau, bei Stumsdoif, den 20. Juli 1865.
Schreck Tiſchlermeiſter.

Guts Verkauf.
Ein Landgut bei Halle a/S. mit guten

Gebaäuden und 126 M. Mrg. Feld und Wieſen,
lauter Weizen und Zuckerrübenboden, ſoll mit

vollſtändigem lebenden und todten Inventar
Leraänderungehalber für einen ſöliden Preis mit
S 10000 Thaler Anzahlung verkauft und ſo
fort übergeben werden. Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein tüchtiger Kellner findet ſofort Stellung
Felſenburg Keller.

Ein hellbr. Wallach, preutz. Raee
M 6 Jahr alt, 3“ gr., mit kl. Schuß

La ſtern, hintere Feſſeln wß., complett
und militärfromm geritten, ſteht als fehlerfrei
mit vollſtändigem ziemlich neuem Reitzeuge zum
Verkauf beim Procuratur- Amts Controleur

Wagner in Zeitz
Ein ju verläſſiges Macchen in geſetztern Jah

ren, aus guter Familie, welche als Haushälterin
mehrere Jahre bei einem wiſſenſchaftlich gebilde
ten Herrn eonditionirte und ausgezeichnetes Zeug

niß aufzuweiſen hat, ſucht durch Unterzeichnete
von jetzt ab eine ähnliche Condi tion

Frau Hartmaänn,
gr. Schlamm 10.

Stern u. Hommer-
schen friſch aus den Kähemente, et bei Mann Söhne.

Neue Vollheringe empfiehlt
C. Hitler am Maukt.
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag. Dm
nibusfahrt. RRatsech,

Bad Lauchſtädt
Mittwoch den 26. d. Mis. Abends S Uhr,

im

großes Eoncert bei brillanter Beleuchtung
und großem Feuerwerk

Becker Reſtaurateur.

ConcertDonnerstag den 27. Juli Abonnements
Concert z bei günſtiget Witterung im Garten.

Anfang 7? Uhr.
Ergebenſt ladet ein

K. erginamn in Wettin
Weintraube.

Extrafahrt
Freitag den

den auf die

Morgens von Leipzig abgehenden und

nach Hamburg.0
28. d. M. findet von Leipzig und Halle mit dem um 7 Uhr

i von Magdebürg um 14 Uhr 15 Mi
nuten Vormittags weitergehenden Zuge eine directe Perſonenbeförderung zu folgen

Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für die Hin und Rückfahrt gültigen Billets,
jedoch ohne Gewährung von Freigewicht für Gepäck, ſtatt.

I. Klaſſe I Klaſſe II. Klaſſevon Leipzig pro Perſon 11 6 5 m 6z alle r 10 r 6 er 17 6Die Rückfahrt, von Hamburg
von Wittenberge ab auch mit dem
4. Auguſt und von Magdeburg mit

züge nicht benutzt werden.

I FF
kann mit jedem Zuge vom 29. d. M bis incl. 3. Auguſt er

um 4 Uhr 45 Minuten Morgens abgehenden Zuge am
dem an demſelben Tage um h Uhr Vormittags weiter

gehenden Zuge erfolgen nur dürfen auf der Strecke Hamburg Magdeburg die Courier

Magdeburg, den 22. Juli 1865
Direckorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger

Gerichtlicher
den 28. Juli e. u. Folg.Freitag

Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ausverkauf.
Tag von Vormittag 9 Uhr ab ſol

len im KAnetionslokale des Köonfſgl. Kreisgerichts die in der Hut-
fabrikant Linde ſchen Konküursmaſſe
Strohhüte und Mützen, Tuch-, Sammet-,
Filzſchuhe undans RNoßhaarſohlen

vorhandenen Hanf Rößhaar- und
Plüſch, Gurt, Schroten und

antoſffeln in allen Größen ſowie PatentFilz, Stroh
zu billigen aber feſten

W. MISte, einſtweil. Verwalter der Linde
Preiſen ausverkauft werden.

ſchen Konk.-Maſſe.

Pijianinos
ſind in Auswahl angekommen.

Preisſtellung zu haben bei

i Dieſelben haben überaus Hräeiſen delaſtiſchen Anſchlag ſowie einen überraſchend
mindeſtens gleichkommenden Ton, welcher der
fähig und in allen Lagen ſehr gleich

vollen, Den Salonflügeln
feinſten Klängſchattirung

iſt. Unter Garantie und billiger
e

am Paradeplatz

Gegen Jahnſchmerzen,
zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt F. Schotts neuerfündener Extract
R a als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. Zu haben bei

A. e ntze, früher W. es Schmeerſtraße 36.
Friſchen Hamburger Caviar, wenig geſalzen, em

pfing eine friſche Sendung D. Mann.
Rauch ues Btablässeinent Todes Anzeige.
9 v zu e r ſchHeute Mittwoch affee-Geſellſchaft,

friſchen Kirſch u. Kaffeekuchen.
EinladungSonntag den 30. Juli ladet zum Schei

benſchießen freundlichſt ein
Löbersdorf. A. Herrmann

Schwätz.
Zur Tanzmuſik, ſowie zu delicatem Kirſch

und Kaffeekuchen, Sonntag d. 30. v. M. ladet
ergebenſt ein G. Marggraf.
GSGGGSGSCtlGwrL.wchuu* e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandten und Freunden de freudige Nach
richt, daß meine Frau Louiſe geb. Rind
fleiſch geſtern Abend 7 Uhr von einer Tochter
glücklich entbunden worden iſt.

Provinzial?Jrren Anſtalt b. Halle,
den 25. Juli 1865.

Teuſchel.
Entbindungs Anzeige.

Sonntag Abend 7 Uhr warden wir durch
die Geburt einer muntern Tochter erfreut.

OHöcingsdorf, den 23. Juli 18065.
L. Troitzſch und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt beſonderer

Meldung
Mathilde Vogel geb. Cramer.

Guſtav Körner.
Freiburg a/U, den 24. Juli 1865

Verbindungs Anzeige.
Unſere am heutigen Lage vollzegene eheliche

Verbindung zeigen wir hiermit an.
Halle, den 24. Jali 1865.

Nach langen ſchweren Leiden verſchied am
19. Juli in Gott ergeben unſer guter Vater u.
Großvater, der Rentier Gottlieb Schwarz
nach vollendetem 76. Lebensjahre.

Chile in Süd Amerika.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend endete ein ſanfter Tod die

langen Leiden meines lieben Mannes des Kö
nigl. Kanzleiraths Wilhelm Nehmiz.

Halke, den 25. Juli 1865.
Auguſte Nehmtz geb. Hildebrandt.

Todes Anzeige.

den unſer heißgeltebter Paul in einem Alter
von 6 Monaten 3 Tagen. Allen Verwandten
und Bekannten dieſe traurige Nachricht.

Halle aſS., den 25. Juli 1865.
N. Neuer und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach

längerem Krankenlager ruhig und ſanft Fräul.
Johanne Hoppe in einem Alter von 57

Halle, den 21. Jult 1865. Naumburg,

Jahren 2 Monaten welches hierdurch tiefbe
rübt allen ihren Freunden und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung ergebenſt anzeigt

ihr theurer Freund Karl Ernſt jan
Halle a/S. den 25. Juli 1865.

Todes- Anzeige.
Am 22. d. Mis, ſtarb unerwartet mein theu

rer Gatte der Fabritbeſiter J. C. Schmidt.
Um ſtille Theilnahme bittet

die tiefbetrübte Gattin
Sangerhauſen, den 21. Juli 1865.

Todes Anzeige.
Am 22. d. Mts. früh 9 Uhr verſchied die

Hoscar Weber, Paſtor za Nordhauſen,
Anng Weber geb. Mattheſtus.

ekrwittwete Grenz uſſeher Jäckiſch geborene
Quilitzſeh.

GebaurrSchweiſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Heute feh 45, Uhr ſtarb nach kurzen Le
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Vermiſchtes.
Es dürfte nicht ohne Jntereſſe ſein, daß die Tage des 20. und

21. Juli die wärm ſten Tage des Jahrhunderts ſind. Jm Ver
gleich mit ihnen werden nur wenig Tage kommen z. B. 7 9. Juli
1826, 14. Juli 1832, 13. Juli 1834, 17 19. Auguſt 1842, 8. Juli
1845, 5., 6. und 7. Auguſt 1846. Allerdings weiß man nicht was
noch kommen kann; die Hundstage ſind ja ſo eben angegangen und
die ohnehin ſparſamen Gewitter ſcheinen keine erhebliche Verminde
rung in die ſchwüle Temperatur zu bringen. Der Wind hält ſich fort
während öſtlich.

Das eine Meile von Csslin liegende Rittergut Plümenhagen
iſt in dieſen Tagen für 148,000 Thaler verkauft worden. Daſſelbe
gehörte, wie die „Cösl. Ztg.“ berichtet, früher dem jetzigen Kriegs Mi
niſter v. Roon, mußte aber während deſſen Minderfährigkeit ſubha
ſtirt werden, und zwar nach der damaligen Taxe von 9000 Thlrn.

Jn Jſchl ſind 22 Häuſer abgebrannt. Der Brand wurde
durch Verwendung der Salzſoole gelöſcht.

Dresden, d. 21. Juli. Unſere Bühne hat heute einen her
ben Verluſt erlitten. Schnorr v Carolsfeld iſt ſoeben nach kur
zem Krankenlager am Unterleibsrheumatismus geſtorben. Seit ſeiner
Rückkehr aus München iſt er nicht wieder hier aufgetreten. Schnorr
gehörte unſtreitig zu den bedeutendſten Tenoriſten Deutſchlands und
zeichnete ſtch insbeſondere auch durch die umfaſſendſte muſikaliſche Bil
Hung aus. Er hat noch nicht das 29. Jahr erreicht. Seit ſieben Jah
ren widmete er ſich überhaupt erſt der Oper und gehörte nach kurzem
Engagement in Karlsruhe ſeit fünf Jahren unſerer Bühne an

Bern, d. 19. Juli. Ueber das Unglück am Matterhorn be
richtet eine Einſendung im heutigen „Bund wie folgt Auch das bis
dahin für unerſteigbar gehaltene Matterhorn iſt nun beſtiegen, aber
ſchwere Opfer hat es gekoſtet. Donnerstag den 13. Juli um 6 Uhr
Morgens verreiſten von Zermatt vier Engländer, die HH. Reverend
Hudſon, Präſident des engliſchen Alpenclubs, Whimper, Francis Dou
glas, ein 18fähriger Sohn des Lord Douglas, und ein Herr Hatto,
nebſt drei Führern zwei Taugwalder, Vater und Sohn, aus Zermatt
und Mich Eroz aus Chamouny. Mit Beſorgniß folgten die Einen
ihren Spuren, während Andere lächelnd und ungläubig den Kopf ſchüt
telten. Die Reiſegeſellſchaft übernachtete hoch oben am Matterhorn.
Am 14. ſah man ſie von Zermatt aus auf der nordöſtlichen, dem Zer-
matt Thale zugekehrten Kante des Matterhorns hinaufklettern und ge
gen L Uhr Nachmittags die höchſte Spitze erreichen. Gegen 3 Uhr
ward auf derſelben nichts mehr geſehen als ein Steinmännchen, wel
Hes zum Andenken aufgerichtet worden war. Einſender hat die Rei
ſenden ſelbſt geſehen, wie auch die folgende Kataſtrophe aus dem
Munde der Geretteten ſelbſt vernommen. Beim Herunterſteigen waren
Alle durch ein Seil an einander gebunden: der Führer Croz ging vor
aus, es folgten drei Engländer, dann Taugwalder, Vater, zuletzt deſ
ſen Sohn, und zwiſchen beiden Hr. Whimper. Ungefähr 200 Fuß von
der höchſten Spitze entfernt, gleitet der dem vorausgehenden Führer
unmittelbar nachfolgende Engländer, welcher im Bergſteigen unter Al
len am wenigſten erfahren war, aus, zieht den zweiten nach ſich und
dieſer den dritten. Jetzt vermag ſich auch Croz nicht mehr zu halten
und Alle ſchweben über dem Abgrunde. Glücklicher Weiſe vermag ſich
Taugwalder, Vater, an einen Fels feſtzuklammern, und bevor ihn noch
die Kräfte gänzlich verlaſſen reißt unter ihm das Seil welchem Um
ſtande er, ſo wie der hinter ihm folgende Herr Whimper und Taug
walder, Sohn, ihre Rettung verdanken, während die erſten Vier in
lautloſer Stille gegen die Seite des ZmuttThales hin über den ſchreck
lichen Abgrund viertauſend Fuß tief hinabſtürzen. Die Geretteten ſetz
ten ihren Weg fort und mußten nun, noch faſt auf der Höhe des
Matkerhorns, eine, wie ſichs denken läßt, furchtbare Nacht zubringen.
Jn Zermatt war man indeſſen ſehr beſorgt, da man am 15. Vormit
tags noch Niemanden zurückkehren ſah. Es würden Führer ausgeſandt,
bis endlich gegen 10 Uhr Vormittags zwei Schüſſe die Rückkehr des
Reſtes der unglücklichen Bergſteiger- Geſellſchaft verkündeten P. S.
So eben geht eine große Expedition nach dem Matterhorn ab, um wo
möglich die Spuren der Verunglückten aufzuſuchen.

London, d. 20. Juli. Von Valentia trifft die telegraphiſche
Nachricht ein, daß der „Great Eaſtern“ geſtern morgen in Sicht gekom
men iſt und nun etwa vier Seemeilen von der Küſte entfernt lag. Mit
ihm iſt der Tender „Caroline“ angelangt, welcher das Uferende des Ka
bels an Bord hat. Der „Great Eaſtern“ hat in den erſten Tagen eine
gute, freilich langſame Fahrt gehabt ſelten legte er eine größere Strecke
als ſechs und einen halben Knoten in der Stunde zurück. Die beiden
letzten Tage, Montag und Dienstag, waren fedoch ziemlich rauh die
See ging hoch und der Wind war ungünſtig. Das Kabel iſt im beſten
Zuſtande. Die „Caroline“ wurde von ihrem rieſenhaften Bruder auf
der Höhe von Lands End angetroffen und bis nach WValentiag ins
Schlepptau genommen. Die Witterung war noch zu ſtürmiſch, als
baß ſie erlaubt hatte ſchon mit der Legung des Ufekrandes zu begin-
nen doch glaubt man mit dieſem Präliminarium des großen Unterneh
mens ant Sonnabend fertig ſein zu können. Bis dies geſchehen, wird

der „Great Eaſtern“ in der etwa 30 Meilen ſüdlich von Valentja gele
enen Bucht von Bantoy ankern, um darauf nach Valentia zurückzu
ehren und neben der „Caroline“ liegend die Einflechtung des Uferran

des mit dem Seekabel herzuſtellen, eine Arbeit, welche etwa ſechs Stun
den in Anſpruch nehmen wird. Bei günſtigem Wetter das meteo
rologiſche Büreau glaubt uns freilich auf ſtarke Weſtwinde vorbereiten
zu müſſen wird das Rieſenſchiff dann ohne Verzug ſeine folgen

Halle, Mittwoch den 26 Juli 1863.

ſchwere Reiſe antreten, begleitet von Jhrer Mafeſtät Schiffen

Hafer effektiv nur in feiner Waare preishaltend, Termtne ohne

rible“ und „Sphinx“. Die beiden letzteren ſind auch ſchon vor Bann
tig angekommen.
van r Kue dem Kreiſe Nimptſch

aſtor Knak, der Oberſte der 59, iſt im hieſigen Kreiſe einekannte Perſönlichkeit, da er bei der im See on der ins
Frankenſteiner Ephorie Statt gefundenen General Kirchen Viſttation
betheiligt war. Unter den „gemeinen Leuten“ iſt er noch erinnerlich als
Derjenige, „der auf der Kanzel ſo viel geflucht hat ein anderer
Eindruck ſcheint nicht geblieben zu ſein. Referent erinnert ſich der von
ihm gebrauchten Worte noch ganz genau Wir verdammten und ver
fluchten Sünder, unter welchen ich der Fürnehmſte bin Einen eigen
thümlichen Eindruck haben ſeine Predigten auch dadurch hinterlaſſen
daß es ihm nicht genügt, ſich in excluſtven Worten zu ergehen von
welchen uns beſonders dies merkenswerth erſcheint Liebſter Jeſu
laß mich ſehen in die Eingeweide Deiner Barmherzigkeit!“ ſondern
daß er ſolche auch durch Geſticulationen und körperliche Agitationen
begleitete, welche zuweilen einen paniſchen Schrecken hervorriefen. Wir
wiſſen, daß eine in geringer Entfernung auf dem Chore der Kanzel
gegenüber befindliche junge Dame förmlich zurückfuhr, als er den Arm
gegen ſte ausſtreckte und ſte ſtarr anſehend fragte: „Haſt du heute vor
dem Spiegel geſtanden um dein eitles Angeſtcht darin zu beſchatten,
aber vergeſſen, dich in dem Herrn Jeſu zu beſchauen So vernahmen
wir wiederholt Haſt du dort oben da untten, hier, da, dort c. auch
Se el e Reg n er jedes Mal mit Arm und Auge
eine beſtimmte Richtung annahm, ſo daß ſich durch niwenig getroffen fühlten e e

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichtenn
Am 24. Jul.

ſchreibt die „Bresl. Mgztg

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. 4 eStunde Ort Par. Lin. Kéaunm. ind bin ſich
s Mrge. Petersburg 341,2 S8., mäßig heiterMoskau 334,8 10,2 NO., ſchwach. heiter

Königsberg 337/8 18,7 NW, ſ. ſchwach. trübe
Serlin 871 1724 No. ſ. ſchwach. hetter,Torgau 335,3 14,6 80., ſchwach. heiter

Warktberhte
(Privatbericht.) Getreide in F.arbeiten wenig zugeführt. Weizen feſt 57— 58 pro See e

alter, 48--48 neuer pro Bo. 168 Gerſte 31 32 We Bo 140
Hafer 26—27 4 pro Bo. 100 e. nMagdeburg den 24. Juli. Weizen RoggenHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, es hun z r

RNordhauſen, den 24. Juli. Weizen 2 bis 2 121 e onU 20 bis 2 Gerſte 1 7 e 1
S bis I 5 r Mübbl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 18
Berlin, den 24. Jult. Weizen loco 47—64 na Qualitä56 ab Bahn bez. Roggen loco neuer 45 a re h g.

1 Ladung 82 f. 43 bez., pr. Juli u. Juli Aug. h i bez. uBr. G. Aug. Sept. 43 bez., Br. u. G., Sept. et
e be r Oct. Nov. bez. Nov. Hebe Früh 4647 be Gerſte, grekleine 29-—34 pr. 1750pfd. Hafer loco 23 28 ordinär peln 25
böhm. 23 ordinär ſchleſ 24 Lieferung pr. Juli u. Jult Aug 24
bez. Sept. Oct. 24 bez. Oct [Kov. 249, beze u. Br. Nos /Sec 21
bez. Frühj. 24 bez. ESrbſen, Kochwaare 52 55 Futterwaare 48

Riüb l loco Is Br. Jull u. Juli Aug. 13 Br. Aug. Sept
bez. Sept. Oct. 13 be u. G., Br., Oct. Norbr 1577

e e e e e Mal i be Leindl ler er. tn loco ohne Faß 14 bez., Jull, Jult Aug. u. Auge
Sept. 145. 14 bez. u. G. z Br. Sept. Octbr. 14 bez. u. G.,Br., Oct. Nov. 149 bez. u. Gl, Br. Nov. Deibr e be
ſten riiſmat e bez. G. Br. Wellen en unvielſeitig angeboten. Für Roggen auf Termine beſtand heute wohl in Folge des ſtatt
gehabten Gewitterregens und der von überall eingelaufenen luſtloſen Berichte eine ngtte
Stimmung und war Verkiufsluſt überwiegend. Nach einem Rückgange von
Wiſpel befeſtigte ſich indeß der Markt wieder und Preiſe ſind im Allgemeinen en
Sonnabend wenig verändert. Locowaare vielſeitig angeboten aber ohne Frage De
Kleinigkeit in neuer Waare wurde nur zur Nottz gehandelt, gekünd. n C

J ine Term ſentliche Aenderungekünd. 600 Etnr. Rübölpreiſe haben ſich bei luſtloſer Stimt n den erDer Umſatz war ohne Leben, da es an entſprechender Kaufluſt ſelbt

ren Preiſen fehlte. Spirtituspreiſe ſtellten ſich bei vermehrtem Angebot etwas nie
ger Kaufluſt war recht zurückhaltend, während es an Abgebern für alle Stchte
ſelbſt zu den niedrigen Preiſen nicht fehlte. Schluß feſter Srg
Dreslau, d. 24 Jult. Sptritus pr. 8000 pt. Tralles 14 Br.
Weizen weißer 56 67 gelber 56 641 G86 e u 26 29Stettin d. 24. Jult. Weizen 5)—60, Jul( Aug. 597, bez. 50Sept. 59 G. Sept. Oct. 60 60, Oct. tod b b en c henht
d u Sr. Roggen JultſAuig. 420 Br. Sept. t. 1897 bez. a Der
Nov. 44 bez. „Frühj. 45 bez. u. G. Räbsl 14, Juli 14 Br. Sept.
Det. I G. Oct. Nov. 13 Br. Spiritus 14 nom. Jult Aug. u. Aitg. Sept.
14 G. Sept. ſOck. I Br., Frühf 14

Pamburg d. 24. Juli. Weizen geſchäftslos, loco ſlau.
auswärts feſt Termine nominell, niedriger.

Liverpool den 24. Jult. Baumwolle
Riſche 20 3 20 Fair Dhollerah 14
Pvollerah 12

Halle, den 25. Juli.

V G.Roggen 48—59 Gerſte 31

Roggen loco flau, ab
Del pr. Oct. 28 ſtille.

10,000 Zallen Umſaß. Feſt. Amerikae mitodling Fatr Dbollerah 13 ding
Sengal 8 Domra 14 Pernam 19, China 12

Waſſerſtand der Saale de Halle am 24. Juli Abends am U t10 Holl am 25. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll. d Merget t Fus

Waſſerſtand der Saale bei Weitzenfels am 23. Jule ßenf Juli Abends 0, am 24. Juli
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg dene 24. Juli Vormittags am Ken



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 24 Juli 1865.

Fonds Courſe. Div. Brief. Geld.f. Brief. Geld. 1864. f. Sriefe Geld Rhelttiſche b. Staate gar. r z
Freiwillige Anleihe e 100 ederſchl.emärt. M. Em. v. 1868 u. 1860 4 f. 90 e 98 Inländiſche Fonds
Staats Anleihe v. 1859 106 105 Aiederſehl. Zwetgb. a 86 55 do. do. von 1862 4 999 98 gf. Brief. Gelddo. 1804, 1866, 1857 100 100 Oberſchl. Tis, A. do. do. von 1864 n 99 Serl. Hand. Geſellſchaft 110 108es von I 100 100 und d. 10 168 167 do. vom Staate gar Ah 101 Dise. Commandit n. 4 de r
do von 1856 1007 100 Derſchl. in. B. 10 I Rhein Rahe v. St. gar. I Se Sank Verein 4 ledo von 1864 100 100 Oppeln Tarnow. 77 o. do, U. Emiſſion 41/, 100 Freuß. Hypoth Verf. 1 syo n u 1852 Rhein ſch e 116 s Ruhrort Crefelder Kr. do do Senceh 100 104Po. von 18698 67 do (Stamm) Pr. i Gladbache r Aal, r00 Erſte Preuß Hypoth. 4 e

en e o Sein Rate 28 e Serte 91 902, de Gep.est. (Schuſter z eStaateſchuldſcheine 91 91 Rahrort a Crefeld do. II. Serte 4 e 99 105Hränten Anlethe von e Glabbacher StargardPeſe n1865 100 129 128 Statgard Poſen 3 3 96 95 do. Emiſſton Induſtrie AettenKur und Se ertitgpel Thüringer i do. v nie oSchuldverſchreibungen Wilh. (EnſeleOdb.) m 5 56 Thüringer conv. Hgt/, Hoerder Hüttenwerk 116Ober Deichban Oblig e Hr. (Stamme) re a 86 do. II. Serie Minervaa 36Jert. Stadt Oblig. i e do. de a do U. Serie conv 99 Sir v. Eiſenbahnbed. 5 1290do. do 889 do. IV. Serie lioöri Deſſalter Kont. Gas 5e e der z Wilh. (Eoſel-Oderberg Fabr. f. Holzw. Neue e e e er t i net o ferdebahn JP fandbriefe. Ausland. Etſenbahn Stamm Actien.9 und Rennen Prior. Ob l. e Ausländiſche FondsOſpreußiſche 84 683 e e ten Azerd. Rotterd. G s 180 Braunſchwetger Bank zv d St ſion a Galtz. (Carl Low.) Se 90 Sremer Band lPommerſche Aachen Maſtrick r 39 Wbaltittan h 40 Loburger Creditbank 4 98do. niſſen h 55 Ludwigsb. Bezb. n 149 Darm tädter Bank 4 102e Betg Mankiſche ter an e Deſauer ete do Serte on de le ente v war S Seſſaner Landesbant 32h do. See von e 77 Senfer Eredikbant h 20S Siaate ar a re r Wir Serder BanteSchſeſtſche e W W a Oeſtr. r. Staates 112 Gothaer Privatban 4 102Weß preußiſche de er er 83 do. ſudl. Staats ennrerſfe Saner de V. Serie a e e 129Seipztger Eredtthantdo gente S r 2100 Oftpr. Sdb. St. P. Luxemburger Bank iOſſ. i en 91 90 Ruſfiſche Eiſen i Meininger Creditbant 4 102

e Wer e l a S h r e Bank 116 dKur und Reumärkiſche n 97 96 Serte l en e en Deßerreichtſcher Credit5 6 Serfe a 100 Derlin Gorſtz Rofſtocker Bank 4Rommerſche 4 597 a e BerlinAnbalter 4 t d St en S e S a s 117Doſen S Anhatter 41 ehe o StamnmePrior Sonne San 4 n96 o ne z We Ban? 4 12net Wege e e Seine andern Auslaäithiſche Prioritäts Ketten r r e n e
Sachſen e rin getr n h u hen e de a lonaleAmleifSchleſiſche 68 hen n W e 7 v Prämtene penurger S Deſtr. franz Staatsb. 3 S don 100 l.Preuß Her Anthetlen d n e r. Sir S e be Leeſe 1edo e
r a 63 Na Stig.) s 47 e Deſterr aCertiſicate (Hübnet An 101 Deriin Stettiner d e g 27 r e aHhp.eBr. d. Pr. Hyp. e See e i en e e e S ilber-Anl. 1864)e re e 99 n er en a i. (Ear dw 86 385 Jtak. AnleiheUnkdb. Hyp. r. d. Pr. do. V. Serie vom e ree e e eS e e nern Aehtedan, Mir die feſte Val. v. 260 Fl. helle t. Sig gar e e

Dantiger Krivatbant Cön Erefelder n uhnz t e 2 1425 r B. 3 e u do. 30 t S T 5 ne neten et Uurg. u d kwiſor S e e 7Poſener Privat Bant 102 10 e 103 London do. do. Pfund Sterl. 3 Monat i 455 v
Pomm. Ritterſ. Priv. B. 100 be n Emtſſie ris do do. 800 Franken. 2 Monat s 81 e b.De e on Wien o. v. 160 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 bz.Eiſenbahn etien z Klee e 5 do. do. do. do. 2 Monat b.Bun e e Augsburg do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 1 56. 24 Gdu iſſän 4. Leipzig de do 100 Cour. 8 Tage s Gam Ach es. gf. Brief. Gelp. h r e vo e e e. Senat u o G5 ne eburg tenb. 3 F. I 5e e e e ee. Kiederſchl. Märkiſche e de e e e e enat egSerlin- Anhalter 190 e e See e n e en ee g. o. U. Sert a 93 errne ze e be g. See e Breite e vo 400 u Gold 8 Tage 110 b.Magdeburger 16 219 ieb. Hweigb. lat. h Solh nd Paiergeld.Berlin Stettiner 120 Oberſchleſiſche r m 4 r. e re s a ren 18 bz.S e do. B. a do. ohne g. v uisd es a Hefe S. Z. Sthee a eSiege Reiſe d a S ceignsChin Mindenet 18 e d. Ait, W. n Bank 80 Soldkron enMageeb. a Halberſt. 25. 235 2 in. DMNars Stüc S 12 bz. Gold, Hollpfunb fein 466 b.
Magdeb. Leipgtgerſe 279 Rheiniſche Jmertolen e e 17 Friedrichs er 1132 G.Münſter Hammer 4 do. hom Staat gar 85 Dukaten e l. B. Silber 1 Zollpfund fein 20. 29 G.

Die Bbrſe bleibt noch immer geſchaftstos, ſtellt ſich in Ganzen aber etwas feſter Natt waren heute Amerſkaner; öſterreichiſchen Effekten feſt Hehneggergre an ehun
höher zu in auch Bahnen meiſt feſt, beſonders Anhaltiſche Rheintſche und Sergiſch Markiſche welche gut gefragt waren während Oberſchleſiſche matter n

Fonds feſt bei mäßigem Verkehr und mehrfach höher. m z

chem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Co. 100. A. G. S önigl. ſächſ. Landrentenbriefen p. 1000 u. 500 3 95 G. LanbesCulturRentenſcheine v. 5d r L yziger Stadt e Obligalienen a o do. 390 87 Lauffitzer Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 93 G. n von e

e S. i. Enuiſf. de Emil h Auge her e i e G. Seine Anhalter86 P. GragzKoſlacher in Courant
T e uEmiſſion 49 99 G. Magdeburg Halberſtadter 4 102 G. Schleswiger 95. P Whüringiſche Emiſfton W G. do. II. Emiſſton 102 G.do. W Enſſion 420 v hen 59 101 G. Bank u. Credit. Aetien. Augen Leutſche en a Ge

raer Bankactien eBankactien 101 P. Sorten. Kronen Vereins HandelsGoldmünze) S. Zollpfd. Britts u. o Hollyfünd fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or a

Hebanen Schwecſchreſche Buchdrucker in Halle
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Vermiſchtes.
[Oresdener Sängerfeſt.]! Der Fahnenzug, welcher ſich

am Sonnabend von dem Rathhauſe nach der Sängerhalle in Bewe
gung ſetzte, bot an Farbenpracht und Begeiſterung von Seiten der
Theilnehmer wie des Publikums einen reizenden Anblick. Den „Oresd.
Nachr.“ entnehmen wir darüber folgende Einzelheiten Gegen 500 Fah
hen, Banner und Standarten in den verſchiedenſten Farben und For
men, getragen von oft athletiſchen Geſtalten, die Sänger mit Blumen
geſchmückt, von reizenden Frauen und Mädchen mit Sträußen über
ſchüttet, die außerdeutſchen Sänger oft in ihren originellen National
trachten, dazwiſchen die brauſende Muſik mehrerer Militärmuſikchöre,
dann wieder Fechter, Turner und Chargirte von Studenten mit ent
blößten Schlägern es war ein wunderſchöner Anblick! Die Fenſter,
die Altane, die Balkone, von weißen Frauengeſtalten gefüllt, glichen
reizenden Blumenbouquets. Einen beſonders lebendigen Anblick ge
wahrten die mit Menſchen gefüllten Zuſchauertribünen, doch den Höhe
punkt erreichte der Jubel, als man ſich der Terraſſe näherte. Die
Treppe war mit Menſchen überdeckt, welche mit ihren Tüchern wink
ten und fröhliches, tauſendfaches Hurrah riefen, während die Sänger
in der Helbig'ſchen Reſtauration von unten herauf ihren Brudergruß
ſandten und von drei Kähnen, Gondeln und Dampfſchiffen einzelne
Grüße hinaufdrangen, die marſchirenden Sänger theils nach oben,
theils nach unten ihre Banner ſchwenkten, die Muſik einfiel und der
Chorus in und neben dem Zuge den herrlichen Marſch, in welchen die
„Wacht am Rhein“ eingewebt iſt, mitſang. Beiläufig ſei erwähnt,
daß von der Ehrenpforte vor der Stadt Gotha ein liebliches Mädchen
CotillonMützen unter den Zug warf, um welche eine oft ſehr er
götzliche Haſcherei entſtand. Jn einem Hauſe der Sporergaſſe hatte eine
Dame den glücklichen Einfall, Düten mit Pfeffermünzkügelchen herunterzu
werfen, die natürlich mit großem Hurrah aufgefangen und vertheilt wurden.
Als der Zug nach 1 ſtündiger Wanderung den Feſtplatz erreichte, dun
kelte es; ein Gewitter begann ſich mit zuckenden Blitzen zu entladen,
und man war froh, trocken in die Halle zu kommen. Dieſe bot einen
feenhaften Anblick. Ein tauſendſtimmiges Ah! erſcholl von allen denen,
die ſie zuerſt betraten. Die Fahnen wurden vor dem Eintritt in die
Halle von den Jungfrauen bekränzt, dann von der Turner Feuerwehr
ſchleunigſt in Empfang genommen und auf der Fahnengallerie aufge
hängt. Nun miſchten ſich die Sänger unter das äußerſt zahlreiche Pu
blikum; es entwickelte ſich ein farbenfriſches, kräftiges Leben, die Dienſt
männer entwickelten ihre Kellnertalente und bald waren alle Ankom-
menden geſtärkt. Nach 9 Uhr begann die Dresdner Sängerſchaft mit
Vortrag des Reichel'ſchen Feſtliedes, nach deſſen Beendigung Oberbür
germeiſter Pfotenhauer die Rednerbühne betrat, um die Gäſte im
Namen ODresdens tauſendmal willkommen zu heßen. Einen Beifalls-
ſturm riefen ſeine Worte hervor „Vom Throne herab mit Stolz
und Freude dürfen wir Sachſen dies ſagen vom Throne herab bis
zur kleinſten Hütte begrüßt Euch gleiche Sympathie Während, ſei
nen Worten folgend, die Dresdner Sänger ein dreifaches Hoch den
Gäſten brachten, dröhnten die Böller am Elbeſtrand, kaum vernommen
vor dem Jubelruf der Menſchenſtimmen. Hierauf begrüßte der mit
lautem Applaus empfangene Vorſtand des Feſtcomité's Siaatsanwalt
Held, alle Gäſte, ſchilderte die Schwierigkeiten der geſammten Dres
dener Ausſchüſſe, gedachte aber auch der Unterſtützungen, die ſie oft
unerwartet gefunden. Nach einem Hoch auf den König Johann und
das deutſche Vaterland entwickelte der ebenfalls mit Hurrah begrüßte,
vom Nürnberger Geſangfeſte rühmlichſt bekannte Dr. Gerſter unter
großem Beifall die Geſchichte des Feſtes und brachte ein Hoch der Stadt
Dresden, dem deutſchen Sängerbunde und dem Bundesfeſte. Dann
brachte ein Steyermärker einen Blumengruß ans Vaterland, indem er
einen Strauß von Edelweiß der Stadt widmete; die Dresdner Sänger
trugen unter Direction von Muſikdirector Tſchirch aus Berlin die vom
Herzog von Coburg componirte Hymne und das Mozart'ſche Bun
deslied unter Direction von Dr. Langer aus Leipzig mit großem Bei
fall vor. Staatsanwalt Held verlas ein von den deutſchen Turnern
in Paris eingelaufenes BegrüßungsSelegramm. Man rief ihnen ein
Lebehoch zu. Damit hatte das officielle Programm ſein Ende erreicht.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 26. d. Mts. wird von

früh 6 bis Mittags 1 Uhr von der hieſigen
Garniſon eine Schießübung in Lettiner Flur

T h

Jndem ich dies zur

Halle, den 24. Juli

Halle, Mittwoch den 26, Juli 1865.
e

bringe, mache ich darauf aufmerkſam, daß den
zur Sicherung ausgeſtellten Militärpoſten überall
unweigerlich Folge zu leiſten iſt.

Der Königliche Landrath des Saal- Kreiſes
C. v. Kroſigk.

—————3—33*5z—

Zu der bevorſtehenden Säkularfeier der Wiener Univerſität ſind
von der Friedrichs Univerſität hierſelbſt als Deputirte der zeitige Rector
Prof. Dr. Oernburg und der Prof. Dr. Beyſchlag abgeordnet
worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juli.

Krsn prima Se. Exc. d. Oberpräſid. v. Wedell a. Pfesdorf. Hr. Kaufm. Ho
bach m. Gem. u. Frau Geh. Räthin Seerig a. Königsberg. Hr. Rent. v. Bie
dermann a. Berlin. Hr. Rittergutsbef. Beckhold a. Aſſau. Hr. Ziegeleibeſ. Hät
ſchold a. Karlsfeld b. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Quack Wickrathberg,
Jäger a. Köln, Penndorf a. Leipzig Dankwart a. Mannheim.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Schmey u. Cohnſtein a. Berlin Schwarzkopf
g. Magdeburg. Frl. Schumann a. Dresden. Hr. Gaſtgeber Schuſter a. Peine.
Hr. Buchbdlr. Fachmann a. Leipzig. Hr. Jnſp. Preitner a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Thelmann a. Elberfeld.

Soldner Riäng. Hr. Ger.-Aſſeſſor Bauer a. Poſen. Hr. Poſt Secr. Colberg
a. Hamburg. Hr. Mühlenbaumſtr. Friedemann u. Hr. Kapellmſtr. Michaelis a.
Berlin. Hr. Apoth. Krafft a. Breslau. Hr. Landwirth Mertens a. Leipzig.
Hr. Lehrer Wurm a. Altona. Die Hrrn. Kaufl. Pollack a. Magdeburg Glinde
mann a. Elberfeld, Hunger a. Deſſau.

Soldner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Albrecht a. Wittenberg Brauer u. Gutt
mann a. Berlin, Martin a. Elberfeld, Opitz a. Meißen. Hr. Amtm. Mangler
a. Reudnitz.

Stacit Hamburg. Se. Exc. d. Staatsminiſter a. D. v. Bonin m. Tochter a.
Prettin. Hr. OAmtm. Wahnſchaffe a. Halberſtadt. Hr. Rechtsanwalt Franke a,
Stendal. Hr. Paſtor Albrecht a. Zerbſt. Die Hrrn. Aerzte Dr. Graß a. Elber-
feld, Dr. Apell a. Brandenburg. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Bab, Sarnow, Gießer u. Meher a, Berlin Nippel a. Remſcheid,
Sulzbacher a. Bamberg.

Mente's Whtel. Die Hrrnu. Dir. Sievert m. Gem. g. Stettin, Witt a. Gera.
Hr. Eiſenb.Dir. Herrmann u. Hr. Reoiſor Hoffmann a. Erfurt. Hr. Amtsrich
ter Butze a. Goslar. Hr. Partik. Kratzenſtein a. Zuedlinburg. Hr. Aſſec.Jnſp.
Dietzler a. Oldenburg. Hr. Paſtor Ziege m. Fam. a. Aſchersleben. Hr. Fabrik.
Korn a. Bernburg. Hr. Rent. Trümmler a. Naumburg. Die Hrru. Kauf
Pietſchmann a. Leipzig Emmermann a. Zeitz, Eisner a. Nordbauſen Bennecke
u. Fritze a. Berlin, Wernthal u. Sommerguth a. Magdeburg, Weiſe u. Schauer
g. Dresden, Frobenius a. Kitzingen, Kühne a. Liegnitz, Ullmann a. Frankfurt a.
M., Moſer a. Frankfurt a. O. Liepmann a. Bernburg.

Goldne Rose. Die Hrrnu. Kaufl. Walther a. Greiz, Keßler a. Nordhauſen, Ot
tenſtein a. Mainz. Hr. Pred. Mros m. Frau u. Schwägerin a. Budiſſin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
e Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,43 Par. L. 335,37 Par. L. 336,10 Par. L. 335,63 Par. L.
Dunſtdruck 6,61. Par. L. 4,80 Par. L. 6,17 Par. L. 5,86 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 34 pCt. 71 pCt. 63 pCt.
Luftwärme. 16,5 G. Rm. 240 G. Rm. 17,6 G. Rm. 19,4 G. R.

Börſen Verſammlung in Halle
am 25. Juli 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Zufuhr ſehr mäßig bei etwas angenehmern Preiſen flir Getrelde.
Weizen: 170 57——59 bez.
Roggen: 168 W 47 bez. neuer 170 W 49 bez.
Gerſte: 140 32—33

bei mäßiger Forderung gute Frage
bez.

u D
öffentlichen Kenntniß

h h

Der Sänger
Bei W. Schmidt in Halle iſt erſchienen

und zu haben:
Der Sänger, eine Auswahl der ſchönſten

Lieder für geſellige Kreiſe, herausgegeben von

Schneider. 15(Dieſe vorzügliche Sammlung enthält 300 der

1865.

bei den ſogenannten Brandbergen abgehalten
werden, und müſſen deswegen während der ge
dachten Zeit

der von der Eliſenbrücke nach Lettin füh
rende Weg und zwar von dem Weinberge ab,

b) der von der Cröllwitzer Fähre über den
Waldkater nach Dölau führende Weg und
zwar von der Obſtplantage an der Saale
bis zum Waldkater und

e) der von der vorgenannten Obſtplantage ſüd
lich des sub b. bezeichneten Weges nach der

Meine Weizen-Stärkenfabriig,
im Betriebs Umfange von 300 Wispel Weizen
per anno, mit Wasserkraft betrieben, bin ich
willens mit einer Anzablung von 6000 6500.
sofort zu verkaufen. Peste Hypotheken wer-
den garantirt. Mein Verfahren bei der Fabri-
kation von Stärke, respective der Strahblen-
stärke, wird mwitgetheilt. Auch wird ein Theil-
nehmer der ein Capital von 6-7000
einlegen Kann angenommen. Directe Anfra-
gen werden prompt beantwortet

Malzmühle zu Grünhoff bei Stettinad a. angeführten Straße führende Weg
für allen Verkehr geſperrt werden. G. Lemeole.

ſchönſten und bekannteſten Melodieen, Vater
lands, Trink und Volkslieder.)
Gut Heil! Liederbuch für Turner, heraus

gegeben von Schneider. Ate Aufl. gebd.
10

Jn vielen Turnvereinen eingeführt.

Mehrere Land und Rittergüter mit Ernte
und vollſtändigem Jnventar, Gebäude alle gut,
in ſchönſter Lage, preiswürdig, ſofort zu ver
kaufen in Auftrag. Zu erfragen bei dem Herrn
Agenten Ferdinand Eichardt in Lützken-dorf bei Mücheln. s See



Eine Dame in geſetztem Alter, die bei einem
einzelnen Herrn die einfache Haushaltung ſowie
alle häuslichen Verrichtungen zu übernehmen ge
neigt iſt, wird verlangt. Adreſſen: L. 123 bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

S Ein Pferd, paſſend für leichtes
Fuhrwerk, zu verkaufen

e Franckenſtraße Nr. 5.
Ein tüchtiger Hofemeiſter wird bei gutem

Lohn geſucht durch C. A. Hofmann, Dach
ritzgaſſe 13, 2 Tr.

Aufforderung.
Jch erſuche den c. Klinge aus Spambeck,

mir ſofort ſeinen Aufenthalt anzuzeigen, da ich
ihm in ſeinem Intereſſe Mittheilung zu machen

habe. C. A. Hofmann.
Privatentbindungen

in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. 8. 8. 1000

posie restante franco Leipzig.
Ein Gut in Thüringen, 276 Morg. iſt zu

verk. od. zu verp. F. Schiller in Erfurt.
Ein Gut im Mansfeld 500 Mg., Rüben
boden, zu verk. F. Schiller in Erfurt.

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb wird als Ladenmamſell geſucht

gr. Ulrichsſtr. 75.
Ein gewandter Kellner mit guten Atteſten

findet zum 1. od. 15. Aug. güte Stellung durch
Frau Schaaf, Nittergaſſe Nr. II.

In vierzehnter verbeſſerter Auflage erſchien:
Fr. Nabener.

n
oder: Du ſollſt und mußt lachen.
Ennhaltend 256 neue Anekdoten und

Schwänke, zur Unterhaltung auf Reiſen,
in Geſellſchaften und bei Tafel, von
Künſtlern und Gelehrten, wie auch von
Friedrich dem Großen, Kaiſer Jo
ſeph A. und Napoleon II. nebſt einem
Anhangvondä niſchen Kriegsſeenen.

Vierzehnte Auflage. Preis 10 r
Mit Vergnügen wird man in dieſem Buche

leſen und viele dieſer ausgezeichneten Anekdoten
und Schwänke auf Reiſen und in Geſellſchaften
wiedererzählen.

Vorräthig: alle in der
pſfeſferschen Wuchhandlg.
und Diüsleben bei Geo. Reſcharcdt,

Ein am Markt hierſ. belegener ſchöner Laden
iſt zu vermiethen und ertheilt Näheres

C. Riedel in Halle, Rathhausg 7.
Offene Stellen

für zwei perfekte Wirthſchafterinnen,
S Kochmamſells, I Reſtaur.-Kellner,
s Stubenmädchen I Hofemieiſter (un
verh), I junges Mädchen z. Erlern.
d. Landwirthſchaft, 2 dgl. z. Erlern.

D. Kochkunſt. Nachweis ertheilt
E. Niedel in Halle, Rathhaueg. 7.

Stellung ſuchen:
I Kammerjungfer, 1 perfekte Kö-

chin, 5 Oekonomie-Verwalter, I
Rechnungsführer u. I verh. Hofemei-
ſter. Nachweis ertheilt

C. Niedel in Halle, Rathhausg. 7.
Ein ſchönes Freigut von 500 Morgen

Areal iſt mit 20,000 Anzahlung zu ver
kaufen durch oC. Riedel in Halle, Rathhausg. 7.

Ein in Halle belegenes Haus mit gr. Tiſch
lerwerkſtatt iſt mit 1500 Anzahlung zu verk.
durch C. Niedel in Halle, Rathhausg 7.

Mehrere in Halle belegene Geſchäftshäuſer
werden zu kaufen geſucht u. nimmt Meldungenentg S. Riedel in Halle, Rathhausg. 7.

Hrangerie ausgezeichneten Standes, als
Myrthen, Lorbeer blüh., Granaten
u. a. m., von 1 bis 12 Fuß Höhe, weiſt zum
Verkauf nach G. Stolze, Taubengaſſe 18.

Effektirte Schülden auf meinen Namen be
zahle ich nicht. Stolze.T EStoppelrübenſaamen offerirt

Schöne neue Cabinet-Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen franeo
Einſendung von 1 mit 2jähr. Garantie- Schein Ado Wsterlon,
Uhrenfabrikant in Rucolstadt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

Kirſchſaft
zum Einkochen, täglich friſch von der

Preſſe, bei Otto Thieme.
Zu vermiethen und I. Oetober zu

beziehen die Bel-Etage. Ein Logis
zu 70 ſogleich zu beziehen

Franckenſtraße Nr. 5.
Jch will meine Windmühle mit Wohnung

und Verkaufsladen auf den 12. Auguſt dieſes
Jahrs Vormittags 10. Uhr in meinem Hauſe
meiſtbietend verpachten. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht Pachtende wollen
ſich gefälligſt zur beſtimmten Zeit bei mir ein

finden. Brandt, Windmüller
zu Paſſendorf.

Eine kräftige, geſunde Wirthichafterin, Toch
ter eines Oeconomen, welche in allen Zweigen
der Wirthſchaft, namentlich im Molkenweſen
und der feinern Küche wohl erfahren iſt (gute
Zeugniſſe beſitzt), ſucht zum 1. October eine
andere Stelle. Anfragen franco. Adreſſe C. K.
Sch. poste restante Löbejün.

Jsländer Matſes Heringe bei
Hermann Pröpper.

Gut gehaltene geſtempelte 1864r Voll He
ringe, ſo wie neue ungeſtempelte Voll Heringe
in u. Tonnen einpfiehlt billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtr. Nr. 6.

Ein Agent in Nordhauſen dem gute
Empfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht ein
ieiſtungsfähiges Haus in Sprit und Roh-
ſpiritus zu vertreten. Gef. Offerten unter

A. G. beſorgt Ed. Stuckrath in der
Exped. d. Ztg.

Auf der Domaine Freiburg a. ſollen
noch 100 Stück Mütterſchaafe, großtentheils zur
Zucht brauchbar, verkauft werden.

2000 Thlr. eEchmeerſtraße I6G.
Ein anſtändiges Mädchen das in Küche u.

Hausarbeit erfahren, ſucht den 1. Auguſt Stel
lüng durch Frau Ehricht Schülershof 4.

Einen Lehrling, möglichſt zum ſofortigen
Antritt ſuchen

Schwencke S la Barre,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

Metalldreher finden bei Accordarbeit oder
6 Wochenlohn Beſchäftigung bei

Alw. Taatz an den Bahnhöfen.
Zum 1. October ober 1. Jan. iſt bei mir

eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen.

Halle a/S. Dr. Francke,Apotheker.

Die in Nr. 170 d. Ztg. annoncirte Verwal
terſtelle iſt beſetzt. Schwarz, Mäkler.

2000 bis 2500 Thaler auf ſichere Hypothek
zum 1. October auszuleihen. Zu erfragen beim
MRäkler Schwarz, Klausthorſtraße 22.

Compagnon-Geſuch.
Zu einer rentablen Fabrik in Leipzig wird

ein ſolider Compagnon mit einem disponiblen
Capital von 10 bis 12,000 baldigſt geſucht.

Werthe Adreſſen wolle man gefalligſt an
Herrn Franz Schönewaldt in Leipzig,
Gewandgäßchen Nr. 5, kranco einſenden.

Mein neu erbautes Haus, in welchem ſeit
einer Reihe von Jahren die Bäckerei ſchwung
haft beirieben wird, beabſichtige ich wegen an
derweitiger Unternehmung ſofort mit der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen.

Eckhardt Knappe in Schochwitz.
Franz. Traubeneſſig, den beſten zum

Einmachen, à Quart 2 empfiehlt
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.
Ein junger, tüchtiger, praktiſch ge

denen Anſprüchen bis 1. Octbr. a. c. eine Stelle
als Verwalter. Geehrte Offerten werden unter

Albert Püſchel in Gröbzig. J. S. poste restaute Weissenfels erbeten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

bildeter Landwirth ſucht unter ſehr beſchei

Ein Sohn rechtſchaffener Eltern, welcher Luſt
hat die Schmiedeprofeſſton zu erlernen findet
unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrmei
ſter beim Schmiedem
ſtedt bei Halle a/S.

Kirſchſaft zum Einkochen, täglich friſch
von der Preſſe, bei Carl Brodkorb.

Gute veife Sauerkirſchen,
ohne Stiele, Kanft
Halle. Otto Thieme.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

ſtr. K. Hanke in Brach

Geſucht wird eine gewandte Verkäuferin
mit guten Atteſten für ein reinliches Verkaufs
Geſchäft. Nur ſchriftl. Adreſſen abzug. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu

verkaufen in Höhen Nr. 4.
Zu vermiethen.

2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha-
ler von 5 Stuben, 2 Kammern, Kü-
che, Speiſekammer, Keller, Bodenge-
laß und großem Garten ſind ſofort
oder zum I. Oetober zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. 19.

Ein Backhaus iſt zu verkaufen
Bäckermeiſter Bork in Gröbzig.

Dampf- Caffe r.
bei dem

das Feinſte im Geſchmack, à Pfd. 15 S
I Pfd. 4 empfiehlt

e. Griuneberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.
Photographie Rahmen,

d Gros zu 4 in 60 Muſtern 5 Gios zu
l oval polirt mit Metallreif. Die
größern Sorten ebenfalls ganz billig; dabei gut
und ſauber gearbeitet empf.

C. N. Ritter, grosse Ulrichsstr. 42.

rich Seräucherte Adle
e B. Hanne.Zwei fette Schweine ſtVerkauf in r n

I Kellner und Kellnerburſche werden
zum ſofortigen Antritt geſucht

Tünchner Bierkeller
in Giebichenſtein.

Kirſchſaft zum Einkochen, friſch von der
Preſſe weg, empfiehlt

O. Wiehbach.
Das angekündigte Concert im Bad

Wittekind findet erſt nächſte Woche ſtatt,
weil die mitwirkenden Kräfte vom Conſervato
rium zu Leipzig wegen des Geſangfeſtes zu
Dresden verhindert ſind.

Der Tag ſowie das Programm wird bekannt
gemacht werden.

Halleſcher Geſang Verein.
Mittwoch Abends 8 Uhr Probe

im „Fürſtenthal
Donnerstag den 27. Juli

Abends 8 Uhr
Sorge im neuen Salon zu Diemitz.

E. Apel

Sommertheater in d. Weintraube.
Mittwoch den 26. Juli 1865: Zum erſten

Male Maria Thereſiag und ihr Hof,
oder Gute Nacht Hänschen, Luſtſpiel
in 5 Abtheilungen v. Arthur Müller.

Freitag den 28. Juli 1865:. Ein Feen
Märchen aus 1001 Nacht, verbunden
mit großem Brillant-Feunerwerk, großem
Concert, Theater, Aufſteigen des großen Luft
ballons, genannt der Leviathan, und bril
lanter Jllumination.

Anfang 7 Uhr. Entree 5
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